
LÄNDERPROFIL // JORDAN
HINTERGRUND // 
Blickt man in den Nahen Osten, ist das Königreich 
Jordanien umgeben von krisengeschüttelten 
Ländern. Das Land beherbergt pro 1.000 Einwohner 
89 Flüchtlinge allein aus dem Bürgerkriegsland 
Syrien. Millionen Menschen sind auf der Flucht vor 
Krieg, Hunger und Gewalt. Trotz ihrer einladenden 
Haltung ist die jordanische Regierung überlastet 
und braucht zusätzliche Unterstützung. Denn 
nicht nur die große Anzahl an Flüchtlingen bildet 
eine Herausforderung, sondern auch die vielen 
Jordanier*innen, die unterhalb der Armutsgrenze 
leben. 

FAMILIENZENTREN  // 
Im September 2016 erweiterten wir die 
Kindergärten in Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern zu zwei integrativen Familienzentren. 
Das Projekt wird vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) finanziert. Unsere Familienzentren sind offen 
für syrische und jordanische Familien und bestehen 
aus drei Komponenten: 

1. ein integratives Nachmittagsprogramm für 
Schulkinder
2. therapeutische Programme für junge 
Frauen zwischen 15 und 25 Jahren zur 
Vermittlung grundlegender Kompetenzen und 
Traumabewältigung
3. ein ergotherapeutisches und 
kompetenzvermittelndes Programm für Mütter. 

HOPE KINDERGÄRTEN  //
In den Hope Kindergärten bieten wir syrischen 
Flüchtlingskindern und benachteiligten Kindern 
aus Jordanien einen sicheren Raum, damit sie ihre 
Traumata mithilfe von Lernen durch Spiel nach der 
Montessori-Pädagogik verarbeiten können. Dank 
unserer lokalen Partner erhalten 150 Kinder jedes 
Jahr kontinuierliche psychosoziale Unterstützung 
durch Musik, Kunst und Spiel. 

ERWERBSTÄTIGKEIT VON FRAUEN // 
Nachdem unsere Teilnehmerinnen Fähigkeiten 
wie Kochen und Nähen erlernt hatten, haben 
wir uns dazu entschlossen, zusammen mit der 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) und der Consulting-Firma GFA, Möglichkeiten 
zur Erwerbstätigkeit zu erschaffen. Jetzt lernen 30 
Frauen gemeinsam, wie sie ihr eigenes Geschäft 
eröffnen und Güter herstellen können. 

• 360 SCHULKINDER ERHALTEN UNTERSTÜTZUNG BEI DEN HAUSAUFGABEN
• 220 JUNGE FRAUEN ERLERNEN GRUNDLEGENDE LEBENSKOMPETENZEN
• 220 MÜTTER VERARBEITEN IHRE TRAUMATA DURCH ERGOTHERAPEUTISCHE  
     ANGEBOTE
• 30 FRAUEN ERHALTEN UNTERSTÜTZUNG, IHR EIGENES GEWERBE ZU ERÖFFNEN

MEHR ALS 650.000 MENSCHEN BRAUCHEN 
UNTERSTÜTZUNG IM SECHSTGRÖSSTEN AUF-
NAHMELAND VON FLÜCHTLINGEN 

WIRKUNG


